
Anmeldung Informationen
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r 5. Netzwerktreffen Nord mit Workshops

zur Fortbildung für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter Sozialpsychiatrischer Dienste

Koordinierungsstelle des netzwerKs
sozialpsychiatrischer dienste

c/o Landesvereinigung für Gesundheit Niedersachsen und
Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e.V.
Fenskeweg 2
30165 Hannover
Telefon: +49 (0) 5 11 / 38 81 18 98
E-Mail: info@akademie-sozialmedizin.de
Telefax: +49 (0) 5 11 / 3 50 55 95

informationen über das bundesweite 

netzwerk sozialpsychiatrischer 

dienste in deutschland 

Klarer Kurs für sozialpsychiatrie

regionale netzwerke und deren Koordination

Netzwerk Süd:
Dr. Klaus Obert
E-Mail: k.obert@caritas-stuttgart.de

Netzwerk weSt:
Constantin von Gatterburg
E-Mail: Constantin.Gatterburg@kreis-bergstrasse.de

Netzwerk OSt:
Dr. Detlev E. Gagel 
E-Mail: detlev.gagel@ba-pankow.berlin.de

Netzwerk NOrd:
Dr. Hermann Elgeti 
E-Mail: hermann.elgeti@region-hannover.de

www.sozialpsychiatrische-dienste.de

wenn Sie mehr über das Netzwerk erfahren wollen, 
besuchen Sie die Netzwerkhomepage im Internet: 

Auf der Homepage werden aktuelle Informationen und 
Tagungsankündigungen, Materialien zu Vorträgen und 
Fortbildungsveranstaltungen, Netzwerk-Nachrichten und 
Rundbriefe, Thesenpapiere sowie Debattenbeiträge zur Verfügung 
gestellt. 

Wenn Sie regelmäßig über unsere Arbeit informiert werden 
wollen, lassen Sie sich in unseren Verteiler aufnehmen – eine 
E-Mail an unsere Koordinierungsstelle reicht aus. 

Wenn Sie mit uns in den Austausch kommen und aktiv in 
unserem Netzwerk mitwirken wollen, nehmen Sie an unseren 
Fortbildungsveranstaltungen teil oder melden Sie sich 
direkt bei der Koordinierungsstelle oder bei den regionalen 
Ansprechpersonen.
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VErANStALtuNGSort
Haus 34 (Kesselhaus), UKSH, Universitätsklinikum Schleswig-
Holstein, Campus Lübeck, Ratzeburger Allee 160, 23538 Lübeck 
 
ANrEISE 
Mit der Bahn: Vom Bahnhof Lübeck-St. Jürgen erreichen Sie den 
Campus in ca. 8 min Fußweg. Vom Lübecker Hauptbahnhof 
aus, können Sie für die weitere Anfahrt die Buslinie 4 oder 6 bis 
zur Haltestelle „Universität“ oder die Buslinie 9 bis zur Haltestelle 
„Universitätsklinik I“ nehmen. 

Mit dem PKW: Über die A1, Autobahnkreuz Lübeck auf die A 
20 (Richtung Rostock), Ausfahrt Nr. 2b (Lübeck-Süd) auf die 
B 207, Richtung Norden nach Lübeck, folgen Sie dann der 
Beschilderung. Besucherparkplätze sind auf dem Lageplan 
(allgemein) Campus Lübeck eingezeichnet. 
 
Weitere Informationen unter:  
www.uksh.de/Patienten+_+Besucher/Von+A+bis+Z/Anfahrt-p-
19342.html

 
tEILNAHMEbEdINGuNGEN 
Die Teilnahmegebühr beträgt 20,- Euro (inkl. Verpflegung).  
Anmeldeschluss ist der 19. August 2013.

Anmeldungen nehmen wir nur schriftlich oder online in der 
Reihenfolge ihres Eingangs entgegen. Sie erfolgen unter Aner- 
kennung der Teilnahmebedingungen und sind verbindlich.  
Eine gesonderte Rechnungsstellung und Anmeldebestätigung er-
folgen nicht. Die Teilnahmegebühr ist vor Ort in bar zu entrichten. 
Eine Stornierung Ihrer Teilnahme muss bis zum 26. August 2013 
erfolgen. Bei späterer Stornierung oder Nichterscheinen wird 
Ihnen der volle Teilnahmebetrag in Rechnung gestellt.

orGANISAtIoN
Landesvereinigung für Gesundheit und
Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e. V.
Tel.: 05 11 / 3 50 00 52, Fax: 05 11 / 3 50 55 95
E-Mail: info@gesundheit-nds.de
Internet: www.gesundheit-nds.de 

Netzwerk Sozialpsychiatrischer  
dienste in deutschland

28. August 2013
Kesselhaus UKSH, Lübeck



thema Programm

5. Netzwerktreffen Nord mit Workshops zur   
Fortbildung

Kernaufgaben der sozialpsychiatrischen Dienste umsetzen,  
aber wie?

Seit Entstehung der Sozialpsychiatrischen Dienste (SpDi) mit der 
Psychiatrie-Enquete ist die Erbringung, Planung (nicht nur nach SGB 
XII) und Vermittlung geeigneter Hilfen eine der zentralen Aufgaben 
dieser Dienste gewesen. Im Lauf der Jahre hat sich eine recht bunte 
Landschaft an Hilfeanbietern, zunächst vorwiegend aus Idealismus, 
später zunehmend unter kommerziellen Aspekten entwickelt. Mit 
Einführung der diversen Hilfeplanverfahren nach SGB XII ist eine hete-
rogene „Hilfeplanlandschaft“ zum Teil neben, zum Teil am Rande und 
zum Teil unter Einbeziehung der SpDi entstanden. Zumindest mit 
den Folgen sind wir in unserer alltäglichen Arbeit ständig konfron-
tiert. Dabei wird das Spannungsfeld zwischen zunehmend instituti-
onalisierten Hilfen und reglementierenden Finanzierungsstrukturen 
einerseits und den „idealistischen“ Forderungen des Gesetzgebers 
nach „Inklusion“, „Hilfe zur Selbsthilfe“, „ambulant vor stationär“ etc. 
andererseits deutlich. 

Am Vormittag des 5. Netzwerktreffens Nord möchten wir zunächst 
mit einem Informationsaustausch im Plenum beginnen, um dann 
Beispiele zu Umsetzungsmöglichkeiten der definierten Kernaufgaben 
in drei Workshops zu diskutieren. Abschließend erfolgen ein gemein-
samer Rückblick und die Verabredung zu einem neuen Termin. 

In einem der Workshops wollen wir uns mit der Frage der Effektivität 
der Hilfen auseinandersetzen, Erfahrungen mit verschiedenen Hilfe- 
plansystemen austauschen und unsere Rolle und unser Selbstver-
ständnis als neutrale, unabhängige Instanz erörtern. In einem zweiten 
Themenkomplex wollen wir uns mit dem Bereich des Beschwerde-
managements und der Fachaufsicht auseinandersetzen. In einem 
dritten Workshop soll die Spannbreite der Aufgaben von SpDi und 
Möglichkeiten einer niederschwelligen Beratung am Beispiel des 
gut funktionierenden Konzepts einer integrierten Alkoholberatung 
vorgestellt und diskutiert werden. 

Das 5. Regionaltreffen Nord im bundesweiten Netzwerk veranstalten 
wir dieses Mal zusammen mit dem SpDi der Hansestadt Lübeck. 
Eingeladen sind die Mitarbeitenden aller SpDi in Schleswig Holstein, 
Hamburg, Bremen und Niedersachsen. 

Wir freuen uns darauf, Erfahrungen auszutauschen, bestehende Um-
setzungspraktiken kennenzulernen und zu diskutieren!

10:00  Begrüßung und Austausch  
 über aktuelle Nachrichten aus den Bundesländern 
 Dr. Hermann Elgeti, Region Hannover, Dezernat für  
 Soziale Infrastruktur

10:40   Bericht über Aktivitäten des bundesweiten  
 Netzwerkes 
 Dr. Hermann Elgeti, Region Hannover, Dezernat für  
 Soziale Infrastruktur

11:00 Parallele Workshops (vormittags)* 

12:30 Mittagsimbiss

13:30 Parallele Workshops (nachmittags)*

15:00 Abschlussdiskussion mit Rückblick auf den  
 Veranstaltungsverlauf und Verabredungen zum  
 nächsten Treffen

15:30 Ende der Fortbildungsveranstaltung
Moderation: Dr. Hermann Elgeti, Region Hannover, Dezernat für 
Soziale Infrastruktur
Wissenschaftliche Leitung: Klaus Petzold 

* Je nach Anmeldezahl wird ein Workshop zwei Mal  
   (vormittags und nachmittags) angeboten
WS 1 Hilfeplanung: Verfahren, Effektivität und Kontrolle
 Klaus Petzold, Kreis Ostholstein, Sozialpsychiatrischer Dienst 
 Folke Sumfleth, Landkreis Harburg, Gesundheitsamt,  
 Sozialpsychiatrischer Dienst und Suchtberatung
WS 2 Externe Qualitätskontrolle psychiatrischer Hilfs- 
 angebote unter Mitwirkung Sozialpsychiatrischer  
 Dienste 
 Claus Winterhoff, Landkreis Lüneburg, Sozialpsychiatrischer  
 Dienst
 Carola Müller-Menzel, Kreis Ostholstein,  
 Sozialpsychiatrischer Dienst 
 Sven Drotbohm, Kreis Ostholstein, Sozialpsychiatrischer  
 Dienst
WS 3 Integrierte Alkoholberatung im Sozial- 
 psychiatrischen Dienst: Von der Krisenintervention  
 nach PsychKG bis zur Präventionsarbeit
 Dr. Esther Muysers, Sozialpsychiatrischer Dienst,  
 Hansestadt Lübeck
 Bärbel Kötschau, Alkoholberatungsstelle, Hansestadt  
 Lübeck
 Thomas Nehring, Alkoholberatungsstelle, Hansestadt  
 Lübeck
 Michael Sahner, Beratungsstelle für psychisch kranke  
 Menschen und deren Angehörige, Hansestadt Lübeck

Die Zertifizierung mit Fortbildungspunkten ist bei der Akademie  
für ärztliche Fortbildung der Ärztekammer Schleswig-Holstein  
beantragt.

Bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausfüllen.

Ich melde mich für das „5. Netzwerktreffen Nord“ 
am 28.08.2013 verbindlich an.

Bitte melden Sie sich für zwei Workshops an:

Workshop     1  2  3 

Ich habe die Teilnahmebedingungen gelesen und melde 
mich hiermit verbindlich an. 

Name

Vorname

Institution

Straße

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Datum / Unterschrift


